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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

EGOSEAL

1.1. Produktidentifikator

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 

abgeraten wird

Dichtstoff,  lösungsmittelhaltig 

Gewerbliche Verwendung

Verwendung des Stoffs/des Gemischs

Keine bekannt.

Verwendungen, von denen abgeraten wird

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

EGO Dichtstoffwerke GmbH & Co. Betriebs KGFirmenname:

Straße: Kaltenbrunn 27

Ort: D-82467 Garmisch-Partenkirchen

Telefon: Telefax:+49 (0)8821 956 90 +49 (0)8821 956 990

info@ego.deE-Mail:

LaborAnsprechpartner: +49 (0)8821 956 960Telefon:

E-Mail: EGO-Labor@ego.de

www.ego.deInternet:

D: +49 55 11 9240 (24h/7d) GIZ-Nord, Göttingen

Ö: +43 1 406 43 43 (24h/7d), VIZ, Wien

1.4. Notrufnummer:

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrenkategorien: 

Entzündbare Flüssigkeiten: Entz. Fl. 3

Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition): STOT einm. 3

Gefahrenhinweise:

Flüssigkeit und Dampf entzündbar.

Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

2.2. Kennzeichnungselemente

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung
n-Butylacetat

Signalwort: Achtung

Piktogramme:

H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar.

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

Gefahrenhinweise

P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellen 

fernhalten. Nicht rauchen.

P233 Behälter dicht verschlossen halten.

P403+P235 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Kühl halten.

Sicherheitshinweise
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P261 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden.

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz/Gehörschutz tragen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. 

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen.

P303+P361+P353 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstücke 

sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen oder duschen.

P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung 

sorgen.

P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

P501 Inhalt/Behälter der Problemabfallentsorgung zuführen.

Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische

EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen.

Hinweis zur Kennzeichnung

Dieses Gemisch enthält keinen Stoff, der als persistent, bioakkumulierend oder toxisch (PBT) betrachtet wird. 

Dieses Gemisch enthält keinen Stoff, der als sehr persistent oder sehr bioakkumulierend (vPvB) betrachtet 

wird.

Bei Gebrauch Bildung explosionsfähiger/leichtentzündlicher Dampf/Luft-Gemische möglich. 

Bestandteile des Produkts können durch Einatmen vom Körper absorbiert werden.

2.3. Sonstige Gefahren

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

Gemisch: Synthesekautschuk und Hilfsstoffe
Chemische Charakterisierung

Gefährliche Inhaltsstoffe

AnteilStoffnameCAS-Nr.

EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.

Einstufung (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008)

31 - 35 %64742-54-7 Erdöldestilat, schwer, hochraffiniert

265-157-1 01-2119484627-25

Asp. Tox. 1; H304

22 - 26 %123-86-4 n-Butylacetat

204-658-1 01-2119485493-29

Flam. Liq. 3, STOT SE 3; H226 H336 EUH066

0,1 - 0,2 %52829-07-9 Bis(2,2,6,6Tetramethyl-4-piperidyl)sebacat

258-207-9 01-2119537297-32

Repr. 2, Eye Dam. 1, Aquatic Acute 1, Aquatic Chronic 2; H361f H318 H400 H411

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16.

Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

AnteilStoffnameCAS-Nr. EG-Nr.

Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

123-86-4 204-658-1 22 - 26 %n-Butylacetat

dermal:  LD50 = >14000 mg/kg; oral:  LD50 = 10760 mg/kg

Weitere Angaben

Dieses Gemisch enthält keinen Stoff, der als persistent, bioakkumulierend oder toxisch (PBT) betrachtet wird. 

Dieses Gemisch enthält keinen Stoff, der als sehr persistent oder sehr bioakkumulierend (vPvB) betrachtet 

wird.
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und 

hinlegen.

Allgemeine Hinweise

Für Frischluft sorgen. Wenn die Symptome anhalten, einen Arzt aufsuchen.

Nach Einatmen

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel 

Wasser und Seife. Bei Hautreizungen Arzt aufsuchen.

Nach Hautkontakt

Sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser spülen. Bei andauernden 

Beschwerden Arzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt

Sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. Kein Erbrechen herbeiführen. Sofort Arzt 

hinzuziehen. Dem behandelnden Arzt dieses Sicherheitsdatenblatt vorzeigen.

Nach Verschlucken

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Husten, Erbrechen, Kopfschmerzen, Bewusstlosigkeit, Benommenheit, Atemnot. Übelkeit.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Lungenödem, andere Wirkungen auf das Zentralnervensystem.

Längerer/wiederholter Hautkontakt kann entfettend wirken und zu Dermatitis führen. 

Symptomatische Behandlung.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel

Trockenlöschmittel.  Kohlendioxid (CO2). Schaum. Sprühwasser.

Geeignete Löschmittel

Wasservollstrahl.

Ungeeignete Löschmittel

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Im Brandfall können entstehen: Kohlenmonoxid. Kohlendioxid. Stickoxide (NOx). 

Brandgase von organischen Materialien sind grundsätzlich als giftig einzustufen.

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung

Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät (EN 133)

Brandrückstände und kontaminiertes Löschwasser müssen entsprechend den örtlichen behördlichen 

Vorschriften entsorgt werden.

Zusätzliche Hinweise

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 

Verfahren

Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Einatmen von Dämpfen oder Nebel vermeiden. Personen 

fernhalten und auf windzugewandter Seite bleiben.

Allgemeine Hinweise

Nicht für Notfälle geschultes Personal

Für ausreichende Belüftung sorgen, besonders in geschlossenen Räumen. Von Zündquellen fernhalten - Nicht 

rauchen. Persönliche Schutzausrüstung tragen.
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Einsatzkräfte

Persönliche Schutzausrüstung tragen.

Weiteres Auslaufen oder Verschütten verhindern. Das Produkt darf nicht ohne Vorbehandlung (biologische 

Kläranlage) in Gewässer gelangen.

6.2. Umweltschutzmaßnahmen

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

Abdecken der Kanalisationen.

Für Rückhaltung

Mit inertem Aufsaugmittel aufnehmen. Zur Entsorgung in geeignete und verschlossene Behälter geben.

Wenn die Flüssigkeit in großer Menge verschüttet wurde, sofort mit einer Schaufel oder einem Sauger 

aufnehmen.

Für Reinigung

Weiteres Auslaufen oder Verschütten verhindern, wenn dies ohne Gefahr möglich ist. Ausgetretenes Material 

möglichst eindämmen. 

Unter Beachtung der behördlichen Bestimmungen beseitigen. 

Maßnahmen gegen elektrostatisches Aufladen treffen.

Weitere Angaben

Siehe auch Abschnitt 7, 13

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Von Augen, Haut oder Kleidung fernhalten. Hände vor Pausen und sofort nach der Handhabung des Produktes 

waschen.  Für ausreichenden Luftaustausch und/oder Absaugung in den Arbeitsräumen sorgen.

Hinweise zum sicheren Umgang

Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. Vorsorge zur Vermeidung elektrostatischer Entladungen treffen 

(diese könnten organische Dämpfe entzünden). Eine Notkühlung mit Sprühwasser ist für den Fall eines 

Umgebungsbrandes vorzusehen. Das Gemisch kann sich elektrostatisch aufladen. Beim Umfüllen von einem 

Behälter in einen anderen geerdete Leitungen benutzen. 

Dämpfe sind schwerer als Luft und können große Entfernungen zu einer Zündquelle zurücklegen, dies kann zu 

einer Rückzündung führen. 

Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten. 

Bei der Verwendung nicht essen, trinken oder rauchen. Hände vor Pausen und sofort nach der Handhabung 

des Produktes waschen. Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 

Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Dampf nicht einatmen. 

Hinweis: die unten genannten Schuztmaßnahmen beziehen sich insbesondere auf den enthaltenen Gefahrstoff 

n-Butylacetat.

Hinweise zu allgemeinen Hygienemaßnahmen am Arbeitsplatz

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition - Siehe auch Abschnitt 8

Weitere Angaben zur Handhabung

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Behälter dicht verschlossen an einem kühlen, gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter vorsichtig öffnen und 

handhaben.  Nicht bei Temperaturen über 60 °C aufbewahren. 

Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen. Vor Hitze schützen.

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

3Lagerklasse nach TRGS 510:

7.3. Spezifische Endanwendungen

Lösemittelhaltiger Dichtstoff zur Fugenabdichtung (Dehnungs- und Anschlussfugen).
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ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

Spitzenbe- 

grenzungsfaktor

F/m³mg/m³ppmBezeichnungCAS-Nr. Art

2(II)(OLD) Kohlenwasserstoffgemische, 

Fraktionen (RCP-Gruppe): C5-C8 Aliphaten

- 1500

2(II)(OLD) Kohlenwasserstoffgemische, 

Fraktionen (RCP-Gruppe): C9-C15 Aliphaten

- 600

2(I)62n-Butylacetat123-86-4 300

DNEL-/DMEL-Werte

CAS-Nr. Bezeichnung

DNEL Typ Expositionsweg Wirkung Wert

123-86-4 n-Butylacetat

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 300 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ systemisch 600 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ lokal 300 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ lokal 600 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 11 mg/kg KG/d

Arbeitnehmer DNEL, akut dermal systemisch 11 mg/kg KG/d

Verbraucher DNEL, akut inhalativ systemisch 35,7 mg/m³

Verbraucher DNEL, akut inhalativ lokal 300 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 35,7 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ lokal 300 mg/m³

Verbraucher DNEL, akut dermal systemisch 6 mg/kg KG/d

Verbraucher DNEL, langzeitig dermal systemisch 6 mg/kg KG/d

Verbraucher DNEL, akut dermal lokal 2 mg/Person/d

Verbraucher DNEL, langzeitig dermal lokal 2 mg/Person/d

52829-07-9 Bis(2,2,6,6Tetramethyl-4-piperidyl)sebacat

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 2,82 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 1,6 mg/kg KG/d

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 0,69 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig dermal systemisch 0,8 mg/kg KG/d

Verbraucher DNEL, langzeitig oral systemisch 0,4 mg/kg KG/d
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PNEC-Werte

BezeichnungCAS-Nr.

Umweltkompartiment Wert

123-86-4 n-Butylacetat

Süßwasser 0,18 mg/l

Meerwasser 0,018 mg/l

Süßwassersediment 0,981 mg/kg

Meeressediment 0,0981 mg/l

Mikroorganismen in Kläranlagen 35,6 mg/l

Boden 0,0903 mg/kg

52829-07-9 Bis(2,2,6,6Tetramethyl-4-piperidyl)sebacat

Süßwasser 0,018 mg/l

Meerwasser 0,0018 mg/l

Süßwassersediment 29 mg/kg

Meeressediment 2,9 mg/kg

Mikroorganismen in Kläranlagen 1 mg/l

Boden 5,9 mg/kg

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

Diffuse Absaugung und Luftverdünnung sind häufig unzureichend, um die Exposition der Mitarbeiter z8u 

begrenzen. Lokale Absaugung ist in der Regel vorzuziehen. Explosionsgeschützte Geräte (wie z.B. 

Ventilatoren, Schalter und Erdung) sollten in mechanischen Ventilationssystemen genutzt werden.

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Individuelle Schutzmaßnahmen, zum Beispiel persönliche Schutzausrüstung

Dicht schließende Schutzbrille. Zusätzlich zur Schutzbrille Gesichtsschutz tragen, wenn die Entstehung von 

Spritzern möglich ist. Ausrüstung sollte EN 166 entsprechen.

Augen-/Gesichtsschutz

Chemikalienschutzhandschuh aus Butylkautschuk oder Nitrilkautschuk der Kategorie III gemäß EN 374. 

Butylkautschuk: Handschuhdicke 0,3 mm; Durchdringungszeit 60 Minuten 

Nitrilkautschuk: Handschuhdicke 0,9 mm; Durchdringungszeit 30 Minuten  

Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren 

Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Beachten Sie die Angaben des 

Herstellers in Bezug auf Durchlässigkeit und Durchbruchzeit sowie die besonderen Bedingungen am 

Arbeitsplatz (mechanische Belastung, Kontaktdauer). Handschuhe müssen entfernt und ersetzt werden, wenn 

sie Anzeichen von Abnützung oder Chemikaliendurchbruch aufweisen.

Handschutz

Langärmelige Arbeitskleidung 

Bei Verarbeitungsschwierigkeiten Gesichtsschild und Schutzanzug tragen.

Körperschutz

Für ausreichende Belüftung sorgen, besonders in geschlossenen Räumen. 

Filterausrüstung mit A-Filter. Vollmaske mit o.g. Filter nach Gebrauchsvoraussetzung des Herstellers oder von 

der Umluft unabhängiges Atemschutzgerät. Ausrüstung sollte EN 136, EN 140 oder EN 143 entsprechen.

Atemschutz

Thermische Gefahren

Produkt nicht erhitzen. 

Im Falle eines Brandes: Flammschutzkleidung 

Kältebeständige Handschuhe: nicht erforderlich
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Ist das Austreten des Produktes nicht zu verhindern, ist dieser an der Austrittsstelle gefahrlos aufzusaugen. 

Emissionswerte beachten, gegebenenfalls Abluftreinigung vorgesehen. Ist eine Wiederverwertung nicht 

möglich, unter Beachtung der örtlichen Vorschriften entsorgen.

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition

hochviskose FlüssigkeitAggregatzustand:

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

Farbe: transparent, schwarz

charakteristisch (n-Butylacetat)Geruch:

Nicht zutreffend.Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:

126 °CSiedepunkt oder Siedebeginn und 

Siedebereich:

Keine Daten vorhanden  

Keine Daten vorhanden

Entzündbarkeit:

(n-Butylacetat)  1,2 Vol.-%Untere Explosionsgrenze:

(n-Butylacetat)  7,5 Vol.-%Obere Explosionsgrenze:

Flammpunkt: 27 °C

pH-Wert: 6,2 (n-Butylacetat)

Wasserlöslichkeit: unlöslich

Verteilungskoeffizient 

n-Oktanol/Wasser:

Nicht zutreffend.

(n-Butylacetat)  15 hPaDampfdruck:

  (bei 20 °C)

Dampfdruck:

  (bei 50 °C)

(n-Butylacetat) 58 hPa

Dichte (bei 20 °C):            0,94 g/cm³

transparentRelative Dichte:

Relative Dampfdichte:

  (bei 20 °C)

(n-Butylacetat)  4

9.2. Sonstige Angaben

Angaben über physikalische Gefahrenklassen

Produkt nicht explosionsgefährlich. Bei Gebrauch Bildung explosionsfähiger/leichtentzündlicher 

Dampf-Luft-Gemische möglich.

Explosionsgefahren

Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen

Verdampfungsgeschwindigkeit: Nicht zutreffend.

Lösemittelgehalt: ca. 24 %

Dynamische Viskosität:

  (bei 20 °C)

  15000 mPa·s

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität

Keine Daten verfügbar

10.2. Chemische Stabilität

Stabil unter angegebenen Lagerungsbedingungen.

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Keine gefährlichen Reaktionen bekannt bei bestimmungsgemäßem Umgang. 

Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden.
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Von offenen Flammen, heißen Oberflächen und Zündquellen fernhalten. 

Starke Säuren und starke Basen, Starke Oxidationsmittel.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Keine Daten verfügbar

10.5. Unverträgliche Materialien

Siehe auch Abschnitt 5

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Akute Toxizität

Toxische Daten des Erdöldestillates (Aspiration) sind durch die hohe Viskosität nicht mehr gegeben. Geringe 

Toxizität: LD50 > 5000 mg/kg Ratte

ATEmix berechnet

ATE (oral) > 2000 mg/kg; ATE (dermal) > 2000 mg/kg; ATE (inhalativ Dampf) > 20 mg/l; ATE (inhalativ 

Staub/Nebel) > 5 mg/l

BezeichnungCAS-Nr.

QuelleSpeziesDosisExpositionsweg Methode

123-86-4 n-Butylacetat

RatteLD50 10760 

mg/kg
OECD- Prüfrichtlinie 

423

oral

KaninchenLD50 >14000 

mg/kg
OECD- Prüfrichtlinie 

402

dermal

Keine Hautreizung (Kaninchen) 

Keine Augenreizung (Kaninchen) OECD- Prüfrichtlinie 405

Reiz- und Ätzwirkung

Sensibilisierende Wirkungen

nicht sensibilisierend. (Meerschweinchen)

Krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkungen

Keine bekannt.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition

Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition

Aspirationsgefahr

Von diesem Produkt geht aufgrund seiner Viskosität keine Aspirationsgefahr aus.

Angaben zu wahrscheinlichen Expositionswegen

Hautkontakt

Keine Informationen verfügbar.

Spezifische Wirkungen im Tierversuch

11.2. Angaben über sonstige Gefahren

Sonstige Angaben

Einatmen verursacht narkotische Wirkung/Rausch. Bestandteile des Produktes (Butylacetat) können durch 

Einatmen vom Körper absorbiert werden.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität
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Quantitative Daten zur ökologischen Wirkung dieses Produktes liegen uns nicht vor.

CAS-Nr. Bezeichnung

[h] | [d]Aquatische Toxizität Dosis QuelleSpezies Methode

n-Butylacetat123-86-4

Akute Fischtoxizität 96 h OECD- 

Prüfrichtlinie 203

LC50 18 mg/l Amerikanische Elritze

Akute 

Crustaceatoxizität

48 hEC50 44 mg/l Daphnia magna 

(Großer Wasserfloh)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Leichte biologische Abbaubarkeit 83% (28 Tage) 

bezogen auf Gefahrstoff n-Butylacetat und Mineralöl

CAS-Nr. Bezeichnung

QuelleWertMethode d

Bewertung

n-Butylacetat123-86-4

83 % 28

     Nach den Kriterien der OECD biologisch leicht abbaubar.

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Keine Daten verfügbar

Keine Daten verfügbar

12.4. Mobilität im Boden

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Die Stoffe im Gemisch erfüllen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemäß REACH, Anhang XIII.

Dieses Gemisch enthält keinen Stoff, der als persistent, bioakkumulierend oder toxisch (PBT) betrachtet wird. 

Dieses Gemisch enthält keinen Stoff, der als sehr persistent oder sehr bioakkumulierend (vPvB) betrachtet 

wird.

Dieses Produkt enthält keinen Stoff, der gegenüber Nichtzielorganismen endokrine Eigenschaften aufweist, da 

kein Inhaltstoff die Kriterien erfüllt.

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften

12.7. Andere schädliche Wirkungen

Keine Daten verfügbar

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlungen zur Entsorgung

Besondere Vorsichtsmaßnahmen: Abfälle auf entsprechender Deponie oder Verbrennungsanlage verbringen.

Abfallschlüssel - ungebrauchtes Produkt

080409 ABFÄLLE AUS HERSTELLUNG, ZUBEREITUNG, VERTRIEB UND ANWENDUNG (HZVA) VON 

BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), KLEBSTOFFEN, DICHTMASSEN UND 

DRUCKFARBEN; Abfälle aus HZVA von Klebstoffen und Dichtmassen (einschließlich 

wasserabweisender Materialien); Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel oder 

andere gefährliche Stoffe enthalten; gefährlicher Abfall

In Übereinstimmung mit den örtlichen und nationalen gesetzlichen Bestimmungen.

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: UN 1133
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14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Klebstoffe

14.3. Transportgefahrenklassen: 3

14.4. Verpackungsgruppe: III

Gefahrzettel: 3

Klassifizierungscode: F1

Begrenzte Menge (LQ): 5 L

Freigestellte Menge: E1

Beförderungskategorie: 3

Gefahrnummer: 30

Tunnelbeschränkungscode: D/E

Sonstige einschlägige Angaben zum Landtransport

ADR/RID: unterliegt nicht dem ADR/RID gemäß 2.2.3.1.5. 

(Behältnis < 450 l) kein Gefahrgut 

Klasse / Verpackungsgruppe: kein Gefahrgut

Seeschiffstransport (IMDG)

Marine pollutant: no

Sonstige einschlägige Angaben zum Seeschiffstransport
IMDG /GGV-See: unterliegt nicht dem IMDG-Code 2.3.2.5 (Behältnis </= 30 l) 

somit kein Gefahrgut

Klasse /Verpackungsgruppe : kein Gefahrgut

Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: UN 1133

14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Klebstoffe

14.3. Transportgefahrenklassen: 3

14.4. Verpackungsgruppe: III

Gefahrzettel: 3

14.5. Umweltgefahren

NeinUMWELTGEFÄHRDEND: 

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten

Verschmutzungskategorie (X, Y oder Z): nicht zutreffend

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 

Stoff oder das Gemisch

EU-Vorschriften

Verwendungsbeschränkungen (REACH, Anhang XVII):

Eintrag 3, Eintrag 28, Eintrag 40

ca. 24 %Angaben zur VOC-Richtlinie 

2004/42/EG:

Nationale Vorschriften

Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten (§ 22 

JArbSchG).

Beschäftigungsbeschränkung:
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1 - schwach wassergefährdendWassergefährdungsklasse:

Einstufung von Gemischen gemäß Anlage 1, Nr. 5 AwSVStatus:

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Änderungen

Dieses Datenblatt enthält Änderungen zur vorherigen Version in dem/den Abschnitt(en): 8.

Abkürzungen und Akronyme
CLP: Classification, labelling and Packaging

REACH: Registration, Evaluation and Authorization of Chemicals

GHS: Globally Harmonised System of Classification, Labelling and Packaging of Chemicals

UN: United Nations

CAS: Chemical Abstracts Service

DNEL: Derived No Effect Level

DMEL: Derived Minimal Effect Level

PNEC: Predicted No Effect Concentration

ATE: Acute toxicity estimate

LC50: Lethal concentration, 50%

LD50: Lethal dose, 50%

LL50: Lethal loading, 50%

EL50: Effect loading, 50%

EC50: Effective Concentration 50%

ErC50: Effective Concentration 50%, growth rate

NOEC: No Observed Effect Concentration

BCF: Bio-concentration factor

PBT: persistent, bioaccumulative, toxic

vPvB: very persistent, very bioaccumulative

ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route

(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road)

RID: Regulations concerning the international carriage of dangerous goods by rail

ADN: European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Inland Waterways 

(Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation 

intérieures)

IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods

EmS: Emergency Schedules

MFAG: Medical First Aid Guide

IATA: International Air Transport Association

ICAO: International Civil Aviation Organization

MARPOL: International Convention for the Prevention of Marine Pollution from Ships

IBC: Intermediate Bulk Container

VOC: Volatile Organic Compounds

SVHC: Substance of Very High Concern

Flam. Liq: Entzündbare Flüssigkeiten

Asp. Tox: Aspirationsgefahr

Eye Dam: Schwere Augenschädigung

Repr: Reproduktionstoxizität

STOT SE: Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition)

Aquatic Acute: Akut gewässergefährdend

Aquatic Chronic: Chronisch gewässergefährdend

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext)

H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.

H318 Verursacht schwere Augenschäden.
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H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

H361f Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen.

H400 Sehr giftig für Wasserorganismen.

H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen.

Diese Angaben beschreiben ausschließlich die Sicherheitserfordernisse des Produktes/der Produkte und 

stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse. Sie stellen keine Zusicherung von 

Produkteigenschaften im Sinne der gesetzlichen Gewährleistung dar.

Weitere Angaben

(Die Daten der gefährlichen Inhaltsstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 

entnommen.)
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